Stellungnahme von Maik Wolter - 1. Vorsitzender von PROFOLK - zum Thema
GEMA in Verbindung mit dem derzeitigen "Aufruhr":
Seit Wochen schwirren zahllose E-Mails durchs World Wide Web – alle zum Thema GEMA – ein Ende ist noch nicht in Sicht.
Unter  https://epetitionen.bundestag.de/index.php?action=petition;sa=details;petition=4517  kann man den Inhalt und die Beiträge der Petition lesen. Über 100.000 haben die Petition online gezeichnet. Die Zeichnungsfrist endete am 17.7.09

Das Wichtigste zuerst:
Die von der GEMA geplante Erhöhung der GEMA Lizenzen für Live Musik Aufführungen betrifft nicht die sog. Kleinveranstalter, für die der Tarif UV-K unverändert bleibt
Betroffen sind lediglich die Tarife U-K und VK, die Tarife für die Verbände der Konzertwirtschaft, die bisher den Kleinveranstaltern gegenüber deutlich besser gestellt sind. Also: keine 600-prozentige Erhöhung der GEMA Lizenzen (für Kleinveranstalter)

Hier auch die offizielle Stellungnahme der GEMA:
http://www.gema.de/der-verein-gema/neuigkeiten/petition/
Einige Worte zu meiner persönlichen Einstellung zu diesem Themenkomplex:
Ich bin seit über 30 Jahren GEMA Mitglied und habe (rückblickend) viel zu spät angefangen, mich intensiver mit der Institution GEMA (von der Position des Urhebers) zu beschäftigen. Ich bin seit über 10 Jahren Veranstalter und konnte von daher auch den anderen "Berührungspunkt" mit der GEMA kennenlernen.
Seitdem ich im PROFOLK Vorstand bin (seit nunmehr 5 Jahren) habe ich viele Gespräche mit Veranstaltern geführt, die Probleme mit der GEMA hatten. Das führte wiederum zu vielen Gesprächen mit Mitarbeitern der GEMA Verwaltung. Meine häufige Erfahrung war: in den meisten Fällen fand keine oder nur geringe direkte Kommunikation statt. Statt dessen von Seiten der GEMA vorgedruckte Anschreiben mit unverständlichen Abkürzungen. Von Seiten der Veranstalter wenig oder keine Kenntnis über Urheberrecht, die Aufgabe und Funktion der GEMA usw. Es ist erstaunlich, daß die Meisten die Tatsache als gegeben hinnehmen, das bei der Auswahl des Telefonanbieters kaum noch eine Chance besteht, durch den Tarifdschungel zu gelangen, aber bei dem doch sehr komplexen Thema Urheberrecht auf eine simple Struktur bestehen.
Um es an dieser Stelle klar und unmissverständlich anzumerken: Es gibt einen Veränderungsbedarf auf Seiten der GEMA - in Bezug auf Kommunikation, Transparenz, Information und dem grundsätzlichen Verhalten sowohl ihren Kunden (den Musiknutzern) als auch ihren eigenen Mitgliedern (den Urhebern) gegenüber! ber ich möchte an dieser Stelle auch klar und unmissverständlich anmerken: ich habe im Laufe meiner nunmehr 40 jährigen Berufserfahrung als Musiker mehr als einen Veranstalter getroffen, der "erfolgreich" keine GEMA bezahlt bzw. bezahlt hat. (Welcher Kollege befindet sich nicht immer mal wieder in der Position, erst den Veranstalter fragen zu müssen, ob er denn auch GEMA bezahlt, ehe man die Musikfolgebögen ausfüllt und an die GEMA schickt).
Z.Zt. bin ich dabei, eine Internetseite zu erstellen, die den Versuch unternehmen soll, etwas Klarheit in die komplexe Thematik Urheberrecht, GEMA, usw. zu bringen. Ich würde mich auch über Diskussionsbeiträge freuen, um konkreter mit der GEMA Verwaltung reden zu können, um immer noch bestehende Missstände zu beseitigen.

